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EPSG 80, EPSG 176
Inschrift:
Transkription: 1 Candido
2 Cassi f(ilio) an(norum) L
3 et Candida^e
4 Ucci f(iliae) con(iugi) f(ilius) f(ecit),
5 e^t Candidiano f(ilio) a^n(norum) X^XII.
Anmerkungen: 5: nachträglich hinzugefügt, ET zum Teil auf der Rahmenleiste, I I am Ende kleiner
als die anderen Buchstaben.
Übersetzung: Dem Candidus, Sohn des Cassius, verstorben mit 50 Jahren, und seiner Gattin Candida,
Tochter des Uccus, hat der Sohn (den Stein) gesetzt, und dem Sohn Candidianus,
verstorben mit 21 Jahren.
Kommentar: Der Vater der Candida trägt den Namen Ucco, der in Noricum mehrmals auftritt,
z.B. III 5084, 5463. Der Name kann als keltisch gelten, wenngleich er ethymologisch
undurchsichtig ist und nicht näher analysiert werden kann. Auffallend ist, dass
Candidus und alle damit verwandten Versionen sehr oft im Umfeld keltischer Namen
zu beobachten sind, sozusagen römische Decknamen für Vind..hell Bei Cassius wird in
der Literatur von einem römisch-keltischen Personennamen gesprochen, der vielleicht
mit cass - lockig zusamenhängt.
Sprache: Latein
Gattung: Grabinschrift
Beschreibung: Grabplatte aus Marmor. Bis auf kleine abgestoßene Stellen am Rand vollständig
erhalten. Ein breites Kymtion zwischen schmalen halbrunden, abgeschrägten Leisten
und ein flacher Rahmen begrenzen das Inschriftenfeld.




Datierung: 2. Jh.n.Chr.: Frühes 2. Jhd.
Herkunftsort: Deutschfeistritz
Fundort (modern): Prenning (http://www.geonames.org/2768352), Deutschfeistritz




Aufbewahrungsort: Graz, Universalmuseum Joanneum, Depot, Inv.Nr. 196




UBI ERAT LUPA 1167, http://www.ubi-erat-lupa.org/monument.php?id=1167
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